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liebe Glücksuchende,
geht es Ihnen auch so? Sie hören vom Erzgebirge und denken an  
gedrechselte Figuren, an Schwibbögen und Weihnachtspyramiden. 
Doch das Erzgebirge ist weit mehr. Es zählt zu den landschaftlich 
reizvollsten Regionen Deutschlands. Weite Fichtenwälder, roman- 
tische Täler, etliche Talsperren und immer wieder Berge, die im  
Winter mit ihren Liftanlagen zum Rodelparadies werden.  
Vor über 850 Jahren brachten Silberfunde den Bergbau in Gang,  
der fortan das Leben der Menschen prägte. 
Ich bin im Osterzgebirge aufgewachsen und mit der Region eng  
verbunden. Ob Schaubergwerke, Lehrpfade, Schlösser oder  
Museen – sie alle spiegeln den Fleiß und den Erfinderreichtum  
der Menschen wider. Das Erzgebirge ist eine Schatztruhe, die jeder 
für sich öffnen kann. Im Juli 2019 ernannte das UNESCO-Welter- 
bekomitee die Montanregion Erzgebirge beiderseits der sächsisch-
böhmischen Grenze zum Welterbe. 
Durchstreifen Sie mit mir 80 Orte, die zu meinen und vielleicht  
bald auch zu Ihren Glücksorten im Erzgebirge zählen. 
 
Ihre Christine Fischer

G lüCk
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h  Olbernhauer Reiterlein, Marktplatz, 09526 Olbernhau  
h  ÖPNV: Bus 207, 471, 473, Haltestelle Markt; RB 81, Haltestelle Olbernhau Bahnhof 

lkälök

Reitender Spielzeugstar
Das Olbernhauer Reiterlein

Reiterlein, Pfefferkuchenfrau und Nussknacker. Nicht nur Kinder bleiben 
in der Adventszeit staunend vor dem imposanten Trio auf dem Olbern-
hauer Markt stehen. Die drei überlebensgroßen, bunt bemalten Figuren 
stimmen die Olbernhauer und ihre Gäste ab dem Samstag vor dem 
ersten Advent so recht auf den Besuch des Weihnachtsmarktes ein. 
Die mittlere Figur – der Soldat auf dem Schimmel – hat als Olbernhauer 
Reiterlein fast schon Berühmtheit erlangt. Als Garant für echte erzge-
birgische Holzkunst steht es im Logo der Spielzeughersteller im Erz-
gebirge. Ursprünglich war der kleine Reiter auf einer Plakette abgebil-
det, deren Verkauf im Winter 1935 Geld für notleidende Menschen 
einbringen sollte. Über 13,5 Millionen dieser Reiterleinplaketten sind 
damals verkauft worden. Aus der Plakette mit dem beliebten Motiv 
wurde in Olbernhau ein Holzspielzeug, das mittlerweile in keiner erz-
gebirgischen Stube fehlen darf. Wie es hergestellt wird, schaut man 
sich am besten auf dem Olbernhauer Weihnachtsmarkt an, der jährlich 
vom ersten bis zum dritten Advent im großen Gutshof des ehemaligen 
Ritterguts abgehalten wird. In einem historischen Gewölbegang zeigen 
Handwerker wie Schnitzer, Drechsler und Klöppelfrauen ihr Können. 
Der „Star“ der reich mit erzgebirgischer Volkskunst bestückten Ver-
kaufsstände ist auch hier das Reiterlein, das es in verschiedenen Größen 
und Bemalungen zu kaufen gibt. 
Nicht entgehen lassen sollte man sich am zweiten Samstag im Advent 
den Großen Aufzug der Olbernhauer Saigerhüttenknappschaft, an 
dem auch befreundete Knappschaften teilnehmen. Sehenswert ist dieser 
Bergmannsaufzug unter anderem wegen seiner „lebendigen“ Weih-
nachtsfiguren. Und das abendliche Turmblasen an der Stadtkirche ver-
setzt wohl jeden in weihnachtliche Stimmung. 
Reiterlein, Pfefferkuchenfrau und Nussknacker stehen noch bis zu Ma-
riä Lichtmess auf dem Markt. Am 2. Februar wandern sie, sorgfältig 
gereinigt und verpackt, in ihr Sommerquartier. Stellvertretend für sie 
schmückt dann das Sommerreiterlein den Markt.

8
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h  Deutsches Landwirtschaftsmuseum, Am Schloss 9, 08451 Crimmitschau 
(OT Blankenhain), www.deutsches-landwirtschaftsmuseum.de  

h  ÖPNV: Bus 165, 171, Haltestelle Blankenhain Schlosspark 

Vergangenem nachspüren
Deutsches Landwirtschaftsmuseum in Blankenhain

Sachsen ist reich an sehenswerten Schlössern und Burgen. Ein beson-
ders prachtvolles Schloss macht im westsächsischen Blankenhain, nahe 
Crimmitschau, von sich reden. Seine Anfänge gehen bis ins 12. Jahr-
hundert zurück. Einst gehörte es zu einem stattlichen Rittergut, das 
über die Jahrhunderte hinweg immer wieder erweitert, umgebaut und 
modernisiert wurde. In diesem historischen Rittergut befindet sich 
heute das Deutsche Landwirtschaftsmuseum. In 80 Gebäuden und 
baulichen Anlagen präsentieren sich gleich vier verschiedene Muse-
umstypen: ein Schlossmuseum, ein Freilichtmuseum, ein Technikmu-
seum und ein Volkskundemuseum. Deshalb sollte, wer alle Teile be-
sichtigen möchte, genügend Zeit mitbringen. 
Die Darstellung der Landwirtschafts- und Landtechnikgeschichte bildet 
den Schwerpunkt der Museumsanlage. Alte Traktoren stehen neben 
Raupenschleppern und Geräten zur Feldbearbeitung. Im Schloss 
kommt man aus dem Staunen nicht heraus: Alle Räume sind so au-
thentisch eingerichtet, als kämen ihre Bewohner gleich zur Tür herein. 
Das größtenteils originale Mobiliar zeigt die Wohnkultur der Besit-
zerfamilie Reber in den 1920er-Jahren. Bis zum Jahr 1774 herrschten 
auf Schloss Blankenhain Landadlige. Später waren es bürgerliche Fa-
milien und schließlich Fabrikanten, denen der Aufschwung der Tex-
tilindustrie in der Region Wohlstand gebracht hatte. Beeindruckend 
ist auch die Darstellung der Wohn- und Lebensverhältnisse der Land-
bevölkerung zu verschiedenen Zeiten, ebenso die Entwicklung des 
Handwerks im 19. Jahrhundert. In der Dorfschule werden die Besucher 
in die Kaiserzeit versetzt. Hier kann neben dem Schulzimmer auch 
die Wohnung des Lehrers besichtigt werden. Ein Novum war seinerzeit 
die zentrale Beheizung der ersten Schlossetage und der Kirche durch 
die warme Abluft der Dampfmaschine der Brauerei. Nach Kriegsende 
wurden Teile des Ritterguts abgerissen. Auch das Schloss sollte ver-
schwinden. Der mutige Einsatz Blankenhainer Bürger hat das zum 
Glück verhindert.

10
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h  Rastplatz Tisch'l, Theilemannweg, 09423 Gelenau 

In hölzerner Gesellschaft
Der Rastplatz Tisch'l im Abtwald bei Gelenau

Das Erzgebirge ist ein wahres Wanderparadies. Doch wer mehrere 
Stunden durch die reizvolle Landschaft streift, legt ab und zu auch 
gern eine Verschnaufpause ein. Im Abtwald, auf dem Weg von Gelenau 
zu den Greifensteinen oder auf dem Rundweg von und nach Burk-
hardtsdorf, lädt dazu das Tisch’l ein. Diesen Rastplatz gab es bereits im 
Mittelalter, doch erst seit wenigen Jahren macht er auf besondere Weise 
von sich reden: An dem ungewöhnlichen Unterstand – eine offene 
Ständerkonstruktion mit einem Dach aus fast 200 Holzschindeln – 
bleibt der Blick schon mal hängen. Jede der verschieden großen Schin-
deln sieht aus wie ein riesiges Lindenblatt. Auch die Holztische sind in 
Blattform gefertigt. Insgesamt 24 Personen finden an ihnen Platz. Doch 
damit nicht genug! Selbst der einsamste Wanderer, der sich zu einer 
Rast niederlässt, ist hier nicht allein. Etliche aus Holz gefertigte, teils 
lebensgroße Tiere leisten ihm Gesellschaft: Bär, Reh, Wolf, Wild-
schwein, Frosch, Igel. Tiere, die einst im Erzgebirge lebten oder hier 
noch immer leben. Ihr Dasein verdanken die hölzernen Ebenbilder 
den Freunden des Kettensägens. 
Jährlich im Frühjahr organisiert die Gemeinde Gelenau einen Wett-
bewerb im Kettensägen, bei dem sich die internationale Elite trifft. 
Aber Achtung, das ist nichts für sensible Ohren! Doch wer den Teil-
nehmern einmal bei der Arbeit zugesehen hat, zieht respektvoll seinen 
Hut. In 45 Minuten müssen sie dem rohen Holz Leben eingehaucht 
oder besser gesagt eingesägt haben. Und das jeweils zu einem vorge-
gebenen Thema. Alle Tiere des Rastplatzes Tisch’l sind bei vergangenen 
Kettensäge-Wettbewerben entstanden. Und weil eine gute Idee oft 
gleich die nächste ins Leben ruft, wollen die Initiatoren einen weiteren 
Rastplatz mit Holzfiguren gestalten, die von der Besiedlung des Erz-
gebirges erzählen. Na dann: Gut Holz!
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